Business Intelligence

Lektion 3

Business Intelligence (Teile aus wikipedia)
Bezeichnet Systeme und Prozesse zur systematischen Analyse (intelligence) des eigenen Unternehmens und seines kommerziellen Umfeldes bzw. bestimmte Teilaspekte daraus. Ziel ist die Gewinnung von Erkenntnissen, die in Hinsicht auf die Unternehmensziele bessere operative, taktische oder strategische Entscheidungen ermöglichen (= Entscheidungsprozess mit Daten unterstützen). 

( Einnehmen der betriebswirtschaftlichen Sicht!
Begriffsverständnis

Ebenen des Business Intelligence
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( Aufgaben je Sicht
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Sichten auf Business Intelligence
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Management von Informationen

Einzelne Informationsbedarfe sind unterschiedlich.

· Objektiver Informationsbedarf:
Was man wissen muss!

· Subjektiver Informationsbedarf:
Was man glaubt, wissen zu müssen!

· Informationsangebot:
Was an Informationen vorhanden ist!
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Adressaten von Informationen

· Wer?
· Spezifische Bedarfe?

· Zielsetzungen?

Zeitachse

[image: image9.png]ART DES
ANWENDUNGS- 4
SYSTEMS Suseegische / Oberes
Ebene /. Maragemene

: —
icleres
Mamigement
Fihrungskrifte
fur operative
Auigaben

FUNKTIONS-  Vertriebund  Fertigwngund _ Finanz-und  Personal-
BEREICHE Marketng  Produktion  Rechnungswesen  wesen

ZIELGRUPPE

Bl Prozess

nach [Laudon et al. 2006]




· Ex-Post: 

· Prognosefähigkeit sichern

· Gültigkeit und Relevanz!

· Aktuelle Daten:

· Realität als Referenz

· Ex-Ante:

· Daten über die Zukunft

· Szenarien aufstellen

( Phasen des Business Intelligence

· Sammeln: data delivery

· Eckdaten 

· Qualitativ und quantitativ

· strukturiert und unstrukturiert (Entscheidungstypen)
· über operative Systeme oder dem DWH

· Forschen: discovery of relations, patterns and principles

· Daten in Zusammenhang bringen

· Muster suchen und Diskontinuitäten sichtbar machen

· mit Hypothesen vergleichen:
multidimensionale Analyse, Statistik, Simulationen, Data mining/Text mining
· Verbreiten: knowledge sharing

· Erkenntnisse im Unternehmen kommunizieren (Berichtswesen)
=> Bsp. im Wissensmanagement integrieren

· Liefern von Entscheidungsgrundlagen für Massnahmen und Aktionen (Zeit-/fallbasiert)
· organisationale und kulturelle Ermutigung zum Wissenstausch

Integration der Daten
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( Down/Up: Budgetierungsprozess

Technische Sicht auf Business Intelligence

Applikationsarchitektur
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Analytische Applikationen
· Unterstützen den Entscheidungsprozess mit der Bereitstellung von spezifischen Informationen (vertikal, horizontal und informationszentriert)

· meist standardisiert und dadurch mehrfach verwendbare Applikationen.

Typen von Anwendungen

· 60er Jahre: MIS Managementinformationssystem

· Berichtssysteme
· Managed Query Environments

· 70er Jahre: EUS Entscheidungsunterstützungssystem

· 80er Jahre: FIS Führungsinformationssystem

· 90er Jahre: OLAP Online Analytical Processing (hypothesengestützt), Data mining
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Detail: Berichtssystem

· stellen Zugang zu operativen Datenquellen (Basisinformationen) her


· Textform/Graphisch, ein-/zweidimensional, parametrisiert

· kleiner Datenbereich

· periodischer (bestimmter Zeitplan) vs. spezieller Bericht (Events als Auslöser)

· Behandlung von Ausnahme (Events): eigener Bericht; integriert in normalen Bericht (hervorheben, gruppiert/eigene Spalte, Vergleiche Ist/Soll 

Detail: Managed Query Environment

Weiterentwicklung Berichtssystem; parametrisieret Abfragen


Detail: Entscheidungsunterstützungssysteme

· nicht nur Datenzugang

· Lösung von semistrukturierten Problemen (computergestützt)
· Unterstützt Berater/Manager im Entscheidungs-/Planungsprozess
( Stellt Funktionen zur Überprüfung von Hypothesen zur Verfügung (wenn… dann…)
( Bsp. Expertensysteme, künstliche neuronale Netze, genetische Algorithmen
· Komponenten: Daten, Methoden, Modelle
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Entscheidungsmodelle: mathematisch, Variablen als Modellelemente (Ausschnitt der Realität), Formeln beschreiben Beziehungen zwischen den Elementen, Modellrechnung anhand definierter Zielfunktion.

· Methoden: Systematische Vorgehensweise, Bsp. Algorithmus (exakte und vollständig formulierte Verfahrensschritte)

Detail: Führungsinformationssysteme
· Aggregierte Informationen (führungsadäquat) aus internen und externen Quellen

· intuitive und bedienerfreundliche Oberfläche (graphisch orientiert)
· Entscheidungsunterstützungsfunktion eher schwach ausgeprägt
( Schwerpunkte
· Umfassende, kompakte Darstellung der betrieblichen Situation und des Umfelds

(= Hoch aggregierte Berichte)
· Controlling (= Planung und Kontrolle)

· Einsatzfelder 
· Unterstützen obere Management bei strategischen Entscheidungen

· Unterstützen als computerbasierte Systeme Nicht-Routine-Entscheidungen
· Drill-Down-Funktionalitäten

· Mögliche Auswertungsapplikation für DWS mittels Data mining
( FIS sind nicht auf spezifische Probleme ausgerichtet.

· Funktionsumfang 
· Zugang zu Berichten
· Zugriff auf externe Datenquellen

· Daten analysieren und graphisch aufbereiten

· Herunterbrechen der Daten auf detailliertere Informationsstufen (drill-down)

· Einbezug von Kommunikationsinstrumenten

· Groupware-Funktionalitäten (z. B. Kalender)

· Grundlegende Textverarbeitungsfunktionen (z. B. für Notizen)
Detail: OLAP – Online Analytical Processing

Menge von Funktionen, die eine multidimensionale Datenabfrage und –analyse ermöglicht, um die Entscheidungsfindung zu verbessern.
(Datenwürfel; Unterschiedliche Sichten, Drill-Down, Slice’n’Dice)
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